
Nicht zu verwechseln mit DHL für Pakete -> für DHL hier lang

Briefe werden in einem zentralen Sortierort nach Straße und Hausnummer sortiert, werden dann
mit Autos in die Bezirke gefahren und dort in gelben Postkisten in grauen Kästen ähnlich der
Ampelsteueranlagen gelagert.

Die Fahrradfahrer fahren mit einer Fahrradladung los, fahren diese aus und laden an diesen grauen
Kästen die nächste Fahrradladung auf um die Tour fortzusetzen.

https://www.deutschepost.de/de/b/briefankuendigung.html

Hat zwei einschneidende Einschränkungen: Brief muss DIN-Lang Form haben und Brief muss
gedruckte Zieladresse haben. Handschrift geht in der Regel nicht. Auch alle anderen
Sendungsformate gehen nicht.

Es werden größere Sendungen gescannt, die Erfassung ist aber weit davon entfernt als zuverlässig
bezeichnet werden zu können.

In der Regel sollten auch Briefträger Möglichkeiten haben Dinge in Packstationen legen zu können,
natürlich landen dort aber keine klassischen Briefe sondern nur Sendungen denen man ansieht
Waren statt Papier zu enthalten drin.

In vielen Fällen ist die Briefbearbeitung aber räumlich von der Paketbearbeitung getrennt, weshalb
falsch adressierte Briefe (z.B. Standardbriefe an Packstationen) zum Absender zurück gehen.

Die deutsche Post

Briefaustrageprozess

Briefankündigung

Handovers
Post und DHL

https://wiki.notizlo.ch/books/einkauf/chapter/dhl
https://www.deutschepost.de/de/b/briefankuendigung.html


DHL Paket adressiert an Postfach bei hinterlegter dauerhafter Umleitung an eine
Packstation klappte in Einzelfällen
Deutsche Post Warenpost (Geschäftskundenprodukt) kann an Packstation adressiert
werden

In manchen Gebieten gibt es keine Zustellung durch private Briefdienste, die Übergabe an die
Deutsche Post funktioniert dann aber reibungslos.
Probleme kann es manchmal geben wenn private Briefdienste in Gebieten in denen sie
eigenständige Zusteller haben in Deutsche Post Postfächer zustellen müssen. Sie sind dazu
gesetzlich verpflichtet, haben aber manchmal nicht unbedingt den richtigen Zugang oder dieser
"Mini-Handover" an die deutsche Post von nur den Postfach-Adressen funktioniert nicht
reibungslos.

Internationale Warensendungen waren bis vor 3-4 Jahren gerade aus China gängig. Transporteur
war dann oft die deutsche Post, weil vom Staat zum Transport eingehender internationaler Post
beauftragt.

In den letzten Jahren wechseln aber immer mehr fernöstliche Shops auf Paketpost über Freight
Forwarder oder Agents in Europa, so dass auch eine Zustellung an reine Briefpost-Adressen (z.B.
Postfächer oder Briefkastenfirmen) nicht mehr möglich sein sollte.
Bei Freight Forwardern und Agents gibt es dann natürlich keine staatliche Beauftragung mehr, weil
in dem Fall der Absender den Transport bis in die EU hinein selbst bestimmt, oder in vielen Fällen
sogar komplett selbstständig übernimmt, ohne dass klassische Weltpostvereins-
Mitgliedsunternehmen beteiligt sind.

(Perplexity Sonar, Llama 3.3 70B)

Nur ein kleiner Abriss:

Der Weltpostverein (UPU) ist eine UN-Sonderorganisation, die seit 1874 die Kooperation und den
reibungslosen Austausch von Postsendungen weltweit regelt. Er sorgt für ein einheitliches
Postgebiet, garantiert den freien Durchgang von Briefen/Paketen über Grenzen hinweg und
verbessert die Postdienste global. 

Diese Organisation ist wichtig, damit internationale Post pünktlich, sicher und zu fairen Konditionen
funktioniert – ohne sie gäbe es viel Chaos im grenzüberschreitenden Postverkehr.

Post und private Briefdienste

International eingehende Post 

Weltpostverein (UPU)



Der Weltpostverein (UPU) hat eine klare Struktur mit vier Hauptorganen:  

1. Kongress (alle 4 Jahre) – legt Strategie und Finanzen fest.  
2. Verwaltungsrat (40 Länder, tagt 2x jährlich) – überwacht Finanzen und Regulierung.  
3. Postbetriebsrat (48 Länder, 2x jährlich) – kümmert sich um Standardisierung und

betriebliche Abläufe.  
4. Internationales Büro in Bern – führt den Tagesbetrieb und unterstützt alle Gremien.

Die deutsche Post hat ihre eigenen Sammlerkataloge, genannt Postfrisch. 
Gedruckt nur für Abonnement-Kunden. Ein Briefmarkenabonnement oder ein Abonnement jeder
anderen Art von Sammlerware geht bei der deutschen Post nur per E-Mail über Kundenservice-
Weiden@deutschepost.de.
Wenn ihr nicht für den kompletten Erscheinungszyklus eines Postwerts Briefmarken braucht (ab
einem 10er Bogen pro Neuerscheinung) ist das günstigste das Abonnement der Maximumkarten,
da diese das am seltensten erscheinende Post-Sammlerprodukt sind.

Ihr kennt doch die IKEA-Kataloge von damals? Die einen haben es geliebt, die anderen haben es
gehasst.

Auch wenn die Postwerbemenge immer mehr abnimmt, gibt es doch noch Unternehmen die hier
regelmäßig aktiv sind oder sich ganz besonders Mühe machen dass die Postwerbung eben nicht
ungeöffnet in der Papiertonne landet.

1. https://www.strauss.com/ Hauptkataloge, Saisonkataloge
2. https://www.hach.de/ Hauptkataloge
3. https://www.manufactum.de/ hat womöglich den Versand des jährlichen Hauptkatalogs

eingestellt, sendet weiterhin DIN-Lang Werbepostkarten oder kleinere A5-Saisonkataloge
4. https://www.peta.de/ versendet Grußkarten und Adressaufkleber zum selbst versenden,

sogar mit sehr dezenter Eigenwerbung.
5. https://www.primus-muenzen.com/ versendet häufig als "offizieller Brief" getarnte

Werbung. z.B. in normalen DIN-Lang Umschlägen oder auch in C6 Umschlägen mit der
richtigen Farbe für förmliche Zustellungen vom Gericht.

Werbung
Postfrisch-Katalog

sehr umfangreiche / kreative Postwerbung

https://shop.deutschepost.de/sammeln/philatelie/philatelie-service/sammlerkataloge
mailto:Kundenservice-Weiden@deutschepost.de
mailto:Kundenservice-Weiden@deutschepost.de
https://de.wikipedia.org/wiki/Maximumkarte
https://www.strauss.com/
https://www.hach.de/
https://www.manufactum.de/
https://www.peta.de/
https://www.primus-muenzen.com/


6. IKEA versendet regelmäßig weiterhin Werbebriefe
7. https://www.froelichundkaufmann.de/ versendet regelmäßig kleinere Kataloge im

Taschenbuchformat.
8. https://www.payback.de/ mit ihrer Punktepost

Das einzig zuverlässig erkennbare Mittel ob eine Postsendung sofort aus dem Briefkasten in die
Tonne wandern kann, ist die Frankierung:

frankiervermerke-frankierwelle-2x.pngeddc8d0c_h.jpeg

Über die Dialogpostfrankierung darf keine normale Geschäftskommunikation laufen.

Paketdiebstahl und auch Briefdiebstahl ist für die Hausratversicherung ein einfacher Diebstahl, da
der Dieb kein höheres Hindernis überwinden musste. Eine Hausratversicherung zahlt wenn
nachgewiesen werden kann das der Dieb für die Entwendung des Pakets eine mit Riegel
verschlossene Tür überwinden musste und er dafür keine Schlüssel unter der Fußmatte fand. Muss
ein Dieb ein solches Hindernis überwinden, ist der Tatbestand des normalen Diebstahls erfüllt.

Ihr solltet trotzdem polizeiliche Anzeigen aufgeben, damit die Kriminalitätstatistik akkurat sein
kann.

Werbesendungen vorab erkennen

Diebe
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